
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Kurztitel 

MTD-Gesetz 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 460/1992 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2012 

Typ 

BG 

§/Artikel/Anlage 

§ 2 

Inkrafttretensdatum 

26.09.2012 

Index 

82/03 Ärzte, sonstiges Sanitätspersonal 

Text 

Berufsbild 

§ 2. (1) Der physiotherapeutische Dienst umfaßt die eigenverantwortliche Anwendung aller 
physiotherapeutischen Maßnahmen nach ärztlicher Anordnung im intra- und extramuralen Bereich, unter 
besonderer Berücksichtigung funktioneller Zusammenhänge auf den Gebieten der Gesundheitserziehung, 
Prophylaxe, Therapie und Rehabilitation. Hiezu gehören insbesondere mechanotherapeutische 
Maßnahmen, wie alle Arten von Bewegungstherapie, Perzeption, manuelle Therapie der Gelenke, 
Atemtherapie, alle Arten von Heilmassagen, Reflexzonentherapien, Lymphdrainagen, Ultraschalltherapie, 
weiters alle elektro-, thermo-, photo-, hydro- und balneotherapeutischen Maßnahmen sowie 
berufsspezifische Befundungsverfahren und die Mitwirkung bei elektrodiagnostischen Untersuchungen. 
Weiters umfaßt er ohne ärztliche Anordnung die Beratung und Erziehung Gesunder in den genannten 
Gebieten. 

(2) Der medizinisch-technische Laboratoriumsdienst umfaßt die eigenverantwortliche Ausführung 
aller Laboratoriumsmethoden nach ärztlicher Anordnung, die im Rahmen des medizinischen 
Untersuchungs-, Behandlungs- und Forschungsbetriebes erforderlich sind. Hiezu gehören insbesondere 
klinisch-chemische, hämatologische, immunhämatologische, histologische, zytologische, 
mikrobiologische, parasitologische, mykologische, serologische und nuklearmedizinische 
Untersuchungen sowie die Mitwirkung bei Untersuchungen auf dem Gebiet der Elektro-Neuro-
Funktionsdiagnostik und der Kardio-Pulmonalen-Funktionsdiagnostik. 

(3) Der radiologisch-technische Dienst umfaßt die eigenverantwortliche Ausführung aller 
radiologisch-technischen Methoden nach ärztlicher Anordnung bei der Anwendung von ionisierenden 
Strahlen wie diagnostische Radiologie, Strahlentherapie, Nuklearmedizin und anderer bildgebender 
Verfahren wie Ultraschall und Kernspinresonanztomographie zur Untersuchung und Behandlung von 
Menschen sowie zur Forschung auf dem Gebiet des Gesundheitswesens. Weiters umfasst der 
radiologisch-technische Dienst die Anwendung von Kontrastmitteln und Radiopharmazeutika nach 
ärztlicher Anordnung und nur in Zusammenarbeit mit Ärzten (Ärztinnen). 

(4) Der Diätdienst und ernährungsmedizinische Beratungsdienst umfaßt die eigenverantwortliche 
Auswahl, Zusammenstellung und Berechnung sowie die Anleitung und Überwachung der Zubereitung 
besonderer Kostformen zur Ernährung Kranker oder krankheitsverdächtiger Personen nach ärztlicher 
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Anordnung einschließlich der Beratung der Kranken oder ihrer Angehörigen über die praktische 
Durchführung ärztlicher Diätverordnungen innerhalb und außerhalb einer Krankenanstalt; ohne ärztliche 
Anordnung die Auswahl, Zusammenstellung und Berechnung der Kost für gesunde Personen und 
Personengruppen oder Personen und Personengruppen unter besonderen Belastungen (zB 
Schwangerschaft, Sport) einschließlich der Beratung dieser Personenkreise über Ernährung. 

(5) Der ergotherapeutische Dienst umfaßt die eigenverantwortliche Behandlung von Kranken und 
Behinderten nach ärztlicher Anordnung durch handwerkliche und gestalterische Tätigkeiten, das Training 
der Selbsthilfe und die Herstellung, den Einsatz und die Unterweisung im Gebrauch von Hilfsmitteln 
einschließlich Schienen zu Zwecken der Prophylaxe, Therapie und Rehabilitation; ohne ärztliche 
Anordnung die Beratungs- und Schulungstätigkeit sowohl auf dem Gebiet der Ergonomie als auch auf 
dem Gebiet des allgemeinen Gelenkschutzes an Gesunden. 

(6) Der logopädisch-phoniatrisch-audiologische Dienst umfaßt die eigenverantwortliche 
logopädische Befunderhebung und Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm-, Schluck- und 
Hörstörungen sowie audiometrische Untersuchungen nach ärztlicher oder zahnärztlicher Anordnung. 

(7) Der orthoptische Dienst umfaßt die eigenverantwortliche Ausführung von vorbeugenden 
Maßnahmen sowie die Untersuchung, Befunderhebung und Behandlung von Sehstörungen, Schielen, 
Schwachsichtigkeit und Bewegungsstörungen der Augen nach ärztlicher Anordnung. 
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